
Weihnachtsreise Solothurn

Herodes und römische Soldaten –
Putsch im Mittelland?

Die Weihnachtsreise in Solothurn wird von der «Weggemeinschaft der Kirchen
und Freikirchen Solothurn» organisiert.
Quelle: Kirchen-solothurn.ch
Auf der altehrwürdigen St. Ursen-Treppe thront ein grimmiger Herodes. Ihm
gefällt nicht, dass Jesus zur Welt gekommen ist. Auch patrouillieren römische
Soldaten durch die Altstadt Solothurns. Was steckt hinter diesen
Machenschaften?

«Die Weihnachtsreise erzählt die Weihnachtsgeschichte. Die Geburt von Jesus –
erzählt in der Altstadt von Solothurn», sagt André Grünenwald, Pastor in der
«Bewegung Plus» in Solothurn sowie OK-Mitglied und Medienverantwortlicher der
Weihnachtsreise, im Gespräch mit Livenet.
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«Es ist nicht eine Geschichte, die man hört, sondern man kann sie miterleben»,
verrät Grünenwald. «Man kann sie erleben, riechen, fühlen und in diese Zeit
eintauchen.»

Bei Römern regieren
Römische Soldaten patrouillieren durch die Stadt. «Man muss sich registrieren,
wenn man hinein will. Es hat Kamele und Esel. Es ist einfach ein
generationenübergreifendes Erlebnis, welches diese Geschichte und die
Adventszeit erlebbar macht.»

Ganz besonders ist jeweils auf der Treppe der St. Ursen-Kathedrale die
Inszenierung von Herodes. «Er hat gar keine Freude, dass Jesus geboren worden
ist. Es ist immer ein Spektakel; auch schauspielerisch. Da geht es laut zu und her
und Emotionen sind im Spiel. Aber auch bei den Hirten und ihren Schafen und
ihren Tieren ist es immer schön zu sehen, wie sie auf dem Feld, respektive der
Altstadt sind und zusammen Zeit verbringen und warten, was geschieht.»

Drei Generationen bei der Krippe
Bei der Krippenszene sind drei Generationen vertreten: «Dort ist ein Hirte, Maria
und Josef sowie das Jesus-Kind. Dabei handelt es sich tatsächlich um Grossvater
bis hin zu Enkel. Und auch bei den Hirten ist eine Familie, welche die Sippe bildet.
Es ist schön und verbindet die Generationen.»

Verschiedene Wechsel gab es bei den Schauspielern und beim Jesus-Kind handelt
es sich natürlich in jedem Jahr um ein neues Baby. «Viele, die einmal mitgewirkt
haben, sind immer wieder dabei, aber jährlich sind wir auch auf neue Leute
angewiesen. Auch baulich gibt es immer Anpassungen, die durch neue Auflagen
gemacht werden müssen und auch sonst folgen immer wieder Optimierungen.»

Organisiert wird die Weihnachtsreise von der «Wegeso», der «Weggemeinschaft
der Kirchen und Freikirchen Solothurn».

Auch an anderen Orten findet dieses Jahr wieder eine Weihnachtsreise statt, etwa
in St. Gallen am 10. Dezember (Informationen finden sich hier) und in Wil SG am
17. Dezember (weitere Informationen hier).

Zum Event in Solothurn:
Sonntag, 10. Dezember 2023 in der Altstadt in Solothurn

https://www.kirchen-solothurn.ch/wiehnachtsreis
https://www.kirchen-solothurn.ch/wiehnachtsreis
https://weihnachtsreise-sg.ch/
http://www.weihnachtsreise-wil.ch


Einzug beim Bieltor: 14:00 Uhr
Darstellung der Szenen: 14:15 bis 16:00 Uhr
Weihnachtssingen auf dem Märetplatz: ab 16:15 Uhr

Zum Thema:
Dossier: Weihnachtsmagazin
Weihnachtsweg Davos: Was geschah an Weihnachten wirklich?
Praktische Tipps: Wie Sie Ihre Familie zu Weihnachten schützen können
FAQ: Häufig gestellte Fragen zu Weihnachten
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